	[image: image1.emf]
	
	Stadt Bern

Direktion für Bildung
Umwelt und Integration



Seite 2/1

Checkliste für umweltgerechte Feste

Feste sollen Freude bereiten – auch der Umwelt! So individuell wie die Menschen sind auch unsere Feste – aber allen Festen muss gemeinsam sein, dass sie die in dieser Checkliste fett hervorgehobenen Punkte erfüllen. Es handelt sich ausnahmslos um Punkte, die einfach zu erfüllen sind oder zum minimalen Anstand unserer Umwelt und Mitmenschen gegenüber gehören.

In diesem Sinn wünschen wir allen ein wohl gelungenes, freudiges Fest!

· Einladung

Verwende Umweltschutzpapier für Einladungen und Informationsschriften. Kann es auch ein E-Mail sein? Braucht es wirklich eine so breite Streuung von Handzetteln und Plakaten?

· Transport 

Ort und Zeiten auf öffentliche Verkehrsmittel abstimmen oder bereits bei der Einladung zu Fahrgemeinschaften auffordern.
Verhindern von wildem Parkieren an Strassen-, Wald- und Wiesenrändern.

· Ort

Stellen wählen mit minimaler Infrastruktur wie Wald- und Clubhütten oder offizielle Grillplätze.

Ökologisch heikle Stellen absperren.

· Getränke

Möglichst auf Kleingebinde verzichten (falls nicht anders möglich, dann aber mit Trinkhalmen!). Mehrweg-, Grossgebinde und Offenausschank bevorzugen.

Getränke aus der Umgebung bevorzugen, wie Süssmost, lokales Mineralwasser, Schweizer Wein etc.

· Grillieren

Nur unbehandeltes und trockenes Holz oder Holzkohle verwenden. Eventuell Gasgrill verwenden.

Es muss nicht nur Fleisch sein! Auch Gemüse (möglichst Saisonangebot aus der Umgebung berücksichtigen!) kann grilliert werden.

Es gibt auch Anzündhilfen wie Sägemehlwürfel und Samowars.
· Speisen

Allgemein Nahrungsmittel in Gross​packungen kaufen .Kaffeerahm, Zucker, Konfitüre, Butter, Senf, Ketchup, etc. offen anbieten statt in Portionenpackungen (spart Kosten und vermeidet Abfall).

Saisonnahrungsmittel und biologische Produkte aus der Region bevorzugen.

· 
Bioprodukte

Die Verwendung von lokalen Bioprodukten entlastet die Umwelt doppelt: Zu deren Produktion werden kaum Chemikalien eingesetzt und die Transportwege sind kurz!

· Geschirr

Nach Möglichkeit Mehrweggeschirr und -Besteck benutzen. Doch Vorsicht bei Gläsern in Wiesen und Wäldern: Scherben sind häufige Ursachen von Verletzungen und sind nur schwierig wieder einzusammeln.

Gewisse Einweggeschirre sind Waschmaschinentauglich und können mehrmals verwendet werden! (Z.B. Polypropylen-Geschirr hitzebeständig bis 90°C)

· Abfall

Allgemein gilt Abfallvermeidung ist einfacher als Abfallentsorgung! 

Das Festgelände sauber hinterlassen und Abfälle ordnungsgemäss entsorgen!

Abfälle getrennt sammeln: Glas, Alu, PET, Papier, Essensreste, übriger Abfall.

Hat es Toiletten? Oft ein Problem bei privaten Anlässen in der Natur! Zumindest ein Spaten muss zur Verfügung stehen.

· Reinigung

Generell ökologisch gut abbaubare Reinigungsmittel verwenden.

· Lärm
Sowohl beim Festbetrieb, als auch bei der Zu- und Wegfahrt Rücksicht nehmen auf die Nachbarschaft!

· Feuerwerk

Feuerwerk setzt allgemein grosse Mengen an Luftschadstoffen und Schwermetalle frei. Für viele Tiere und Menschen ist ein Knall mitten in der Nacht kein freudiges Ereignis! Kannst du deine Festfreude wirklich nicht anders ausdrücken?!

Für Fragen und weitere Auskünfte:

	Amt für Umweltschutz
und Lebensmittelkontrolle

Umwelttelefon

Brunngasse 30

Postfach 3000 Bern 7
	Telefon 031 321 72 77

Fax 031 321 72 68

umwelt@bern.ch

www.bern.ch/umweltschutz
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